






Di e st -dt . P o l i . eiT e,r altuhg,
/ . / "IV1 3 8 7 / 2 4 .

3 uth -ti O /.,,d e n 13. August 1924.

J P ..tr fr e e -

l.)A n den M aurermeister Herrn P. Kampa, hi er.
Parkst r.W r. 2,

Auf den Antrag vom 1 1 . August d .J s . wi rdAhnmn

hi eriüit unb es jh a ie t etwai.ger Eeahte D r i t t e r die

jederz.eit w id erru flich e v o rlä u fig e Erlaubnis er¬

b ,i x t , auf de.m drundstüok Soethe- Koke iahendörffe

stratfe -hierseibat, für ein . ohnhaus

er .Gl.

ab : y c" i

dis 83ha Mitarbeiten und das

Ke ile r ges cho.jmau s rv. e rk

u n te r fü genden Bedingungen, auxzufü.hren:

1. i Bei de Bauausführung sind die Bestimmun¬

gen der Pol ei Verordnung übe; sie Bauten in den
6 . 1.4.1903
Städten des degie ungsbezirks Unfein vom 28-riiai" 9 .2.1919
X9lljtl und d ie d e r O rtspol, sei Verordnung zur Her¬

beiführung e in e r abg estu ften Bebauung vom 4.10.

1913 zu b 9aaht en.

2. i Vor dem Beginn der Bau a u s . ühruttg hat der

Ba-uherr die Absteckung der i l u o h t ji n i e und Angabe

der Höhenlage der dtracenkrone durah das s t ä d t i -

’ cohe Vermes uhgaamfc zu beantragen, fe rn e r h a t der

Bauherr a u f sein e Verantwurtung hin genauest ens

da.rüber zu u .ohan, daii die von dem stä d tisc h e n V-es

messun-;samt an Ort und dt e i l e gemachten Angaben

be.ider Ausführung des Baues i an e geh a lte n wertfei.

3 . ) Das iiauerx rk i s t dem i 08 der Baupeli xe;i¬

ve ro runung v om 1.4.19 0 3 /9 . 1. 1919 ent pre 3h end

sta rk :auszu f ihren.

4 . ) B t vsaige bei Prüfung des B auprojekts sioh

nooh h e r -,uast eilen d e ode sich a ls e 1 o rd erlio h

er-.:ei sende -,Ände.rungen lind unverzü .11 oh na ;h di ea¬

a ei t i ge r



s e i f i g e r Anordnung auf Kosten dec Bauherrn

auszufuhren.

a. J üer Beginn des flaues erioxgi a uf Xeif

ni"ge Gefahr des Unt ernehners.

2. ) Vorlage wegen 2, -G.Mk. Baugebühren,

3 .) d.tt.

dem V,ermessungsamt

zur \ngabe Und Eriifung der Fluoh.tlini e und der

Höhenlage der Straßenkrone.

4. ) S.11.

dem städ t .Eolz . B rm /"m t

zur Kenntnis..

5 ..) Ha.oh 2 Woohen.



Firma P. S T A S C H
Hoch- und Tiefbauunternehmung

Industrie" und Eisenbetonbau

Fernsprecher Nr. 1945, Am t Beuthen OS.

A usführung

von Neubauten, Umbauten
A nfertigung

von Kostenanschlägen
sowie allerinsFach schlagenden Arbeiten

An

die Städtische

in B e u t h e n

-,-.s... :; - : - :’V-,. . . . . v -/ \ - \ v . ’.’: -, - r-- ’

Auf Grund der mir ertö ten Gene:hmigung für da S"chach

ten und Mauern des, Kellergeschosses für mein Wohnhaus Bau hen.

Kleinfeld Goethestrasse teile Ich hierdixrch.ergebenst mit ,

dass ich mit den Bchadhtarbeiten sofort beginne,

Hochaehtungsv o11

I , 1587/24,



B e u t h e n , den 29. August 1924

das S t a d t b a u a. m t

in B e u t h e n

An der Goethestrasse Beutden - Kleinfeld bin ich z. Zt.

mit der Ausführung das Kellergeschosses für mein vohnhaus so¬

weit fertig, dass näöhste Woche mit dem ErdgQSChossmauerwerk

begonnen wird. Da im Schreiben vom 13. 8. IV 13 7/24 ,seitens

der städtischen Polizeiverwaltung nur die Genehmigung für die

Ausführung des Kellergeschosses erteilt ist, so bitte ich er

gebenst, mir die weitere vorläufige Genehmigung zur Ausfüll -

rung des Erd - Uber - u. Dachgeschosses erteilen zu wollen.

Mit Rücksicht auf die immer Kürzere Tage ist eine Beschleus

nigung des Bauvorhabens notwendig u. bitte ich daher meinen” -— -

Anliegen stattgeben, zu wollen.

Hochachtungsvoll



Die städt. PolizeiVerwaltung.

I V .1 3 8 1 /2 4 .

Beutheß O/S., des 1. September 1924.

l) in den Maurermeister Herrn P. Kampa, hier,

Parkstr. 2.

Auf den intrag vor 29.v.Mts. wird Ihnen hiermit

unbeschadet etwiiger Rechte Dritter die jederzeit widere

rufliehe vorläufige Erlaubals erteilt, auf dem Grunde

stück:e Crobthe- Icke Ri chendorffatr. hierselbst für ein

Wohnhaus

dio Brd- und Obergeschoß-Mauerwerk

unter folgenden Bedingungen auszuführea:

1) Bei der Bauausführung sind die Bestimmungen der

Polizeiverordnung über die Bauten in den tädten des

Regierungsbezirks Oppeln vom 1.4.1903/ 9.2.1919 und die

der OrtspolizeiVerordnung zur Herbeiführung einer abge

stuften Bebauung von 4.Oktober 1913 zu beachten.

2) Das Mauerwerfc ist dem 58 der Baupolizeiverordnung

vom 1.4.1903/ 9. 2.1919 entsprechend stark auszuführen.

Ö’) Itwaige bei Prüfung des Bauprojekts sich noch heraus

stellende oder sich als erforderlich erweisende luderungex

sind unverzüglich nach diesseitiger Anordnung auf Kosten

des Bauherrn aus Zufuhren.

4) Der Beginn des laues erfolgt auf alleinige Gefahr
\

des Unternehmers.

2) Baugebühren 2 G- M

3) G.R.

städt. Pol.Erm.Amt zur "Ke nntni s.

4) Wach 2 Wochen.

er .K.

ab; fj





Fa. PETER STASCH
Hoch- und Tiefbauunternehmung

lndustrie- und Eisenbetonbau

Fernsprecher Nr. 1945 und 2007,
Amt Beuthen O.-S,

Bankkonto: Deutsche Bank, Fi ia e Beuthen

A u s fü h ru n g

von Neubauten, Umbauten
A n fe rtig u n g

von Kostenanschlägen,
sowie aiier ins Fach schlagenden

Arbeiten

Beuthen
..2.5--r-.-.-Sa.p.tsmb.e.r...

An

das Stadtbau amt

in B e u t h e n O/S,

Auf mein Aatrag rpirf29. O, f 24 ist mir .die vorläufige

Baugenehmigung zur Ausführung des Erd - u- Obergeschosses

für meinen N.eubau G-oethestrasse erteilt worden deren Bau¬

arbeit soweit fertiggestellt ist,

Ich erlaube mir daher ganz ergebenst dis Bitte zu un -

terbreiten mir die weitere Baugenehmigung zur Fertigstel¬

lung des Rohbaues erteilen zu wollen,

Fochacht ungsvoll



Die stä ö t. Polizeiverwaltung.

17. 1 3 8 7 /2 4 .

ßeuthen O /S ., l e n 2 5 . September 1924.

a "

n Maurermeister Peter Kampa, h ie r, Parkstr. 2,

Axxt den Antrag vom heutigen Tage wirh Ihnen

hiermit unbeschadet etwaiger Hechte Dritter d i e ’Iederea

seit widerruf1 iche vorläufige Erlaubnis erteilt, atif

dem G-rundstücke im Kleinfeld hierselbst für ein Lohnes

haus

die Bauarbeiten bis zum Bohbau
i /

unter folgenden Bedingungen auszuführen,

1) Bei der Bauausführung sind die Bestimmungen der

BaupolizeiverOrdnung vo 1.4.1903/ 9.2,1919 und die

der OrtspolizelverOrdnung zur Herbeiführung einer abge

stuften Bebauung vom 4.Oktober 1913 zu beachten.

2) Das -Mauerwerk ist dem i 58 der Baupolizeiver
Ordnung vom 1.4.19Ü3/ 9.2.1919 entsprechend stark auas,

zuführen,

3) Etwaige bei Prüfung des Bauprojekts sich noch

-herausstellende euer sich als erfordern oh erweisende

Inderungen sind unverzüglich nach diesseitiger inordnung

auf Kosten des Bauherrn auszuführen.

4 ) Der Beginn des Baues erfolgt auf alleinige Gefahr

des Unternehmers,

erl.K -

ab: -

2) Baugebühren 2 ,- M einfordem-,

3) Ü,B,
dem stä d t. Pol.Srm.imt

zur Kenntnis.
4) G.R.

dem Stadtbauamt

mit dem Ersuchen um Prüfung der Bauausführung,

















fi U rschriftlich mit An.lagenH’der städt. Polizeiverwaltung -IV¬
h i e r

zurückgesandt mit dem bemerken,daß mit den Eheleutet
Kampa weder der Kaufvertrag noch der Vertrag über
die ausnahmsweise Gestattung der Bebauung des Grund
stücks im K ieinfelde abgeschlossen worden ist.D er
Kaufvertrag dürfte iedoch noch im Laufe dieser To
che geschlossen werden. Wir ersuchen ergebenst, die
Angelegenheit noch einige Zeit zurückzustellen.

Beuthen O/S. den 9. Dezember 1924.
Der Magistrat, ., - Abtlg. :I. J

überstadtsek etär.



Beatheu O/S, den 14. Ja n u a r 1925

An

das St-adt,bauamt

in B e u t h e n O/S.

Bei meinem laubau Goethtstrasse sowie Neubau Lichter

Ecke Eichendorff - G-oethestrasse sind die fiohbauarbeitsn

fertiggestellt . Ich bitte daher anz ergebenst um bald

möglichste Abnahme des Rohbaues bei beiden Bauten,

Hochachtungsvoll











A. Z. 1 72/24

die Städtische lolizeiVerwaltung

in Beuthen G/S.

Zum gefl. Schrei Den vom 26. 2. 1925

Wir haben den Vertrag über Anlegung von Strassen und

Kanalisation mit dam Magistrat Beuthen bereits am 11. 2 .2 5 .

abgeschlossen und bitten daher ergebenst um entgültigan Er

teilung des Baueonsense3.

Hochachtungsvoll





Die s t ä d t .P o liz e iv e r w a lt u n g .

TV. 1 5 7 2 /2 4 .

Beuthen O /S ., den 31. März 1925.

Die im d o r tig en S c h r e ib en vom 24. März 1925

-J .N r . T .1 2 2 1 - erwähnten 5 Zeichnungen b e tr . d ie Bau

sach e der E h eleu te Kampa sin a h ie r b ish er n ic h t e in

gegangen und ersuchen wir um deren b a ld g e f l. Über
\

sendung. ;





Der Magistrat.

J.N r.I. 1221.

Setrtfeen- O /S., den 24. M ä r z 1925.

Zum Schreiben v om 9. März 1925 - IV. 1572/24.-

Mit dem Maurermeister Peter Kampa und dessen Ehefrau

Hedwig Kampa von hier is t der in Abschrift beiliegende Ver

trag vom 11./20. Februar 1925 über die ausnahmsweise Ge

stattung der Errichtung eines Wohnhauses auf dem Grundstück

an der Goethestraße geschlossen worden. Auf Antrag haben wir

den Eheleuten Kampa durch Schreiben vom20.Februar 1925

- I 982- genehmigt_, daß sie den Straßenbaukostenvorschuß

von 2100 UMin monatlichen Teilbeträgen von 200 Rbe

nend am 1. März 1925, zahlen. Sie haben am 7. März d. Js.

auch die erste Rate von 200 RI gezahlt.



Wir wollen der Erteilung der p olizeilich en Bauerlaubnis

an die Eheleute Kampa unter dem Vorbehalt zustimmen, daß. diese

die vertraglich eingegangenen Verpflichtungen v o ll und ganz

erfüllen und ersuchen daher, bei evtl.E rteilung der Bauerlaub

nis einen entsprechenden Vorbehalt einzufügen.

Die eingereichten Bauvorlagen - 5 Zeichnungen- folgen anbei

zurück.

An

die städ t. Polizeiverwaltung - IV -

hier.



Zwischen der Stadtgemeinde Beuthen O/S., vertreten durah

den Magistrat einerseits und des Maurermeister Herrn Peter __
K am p a und dessen Ehefrau Hedwig Kampa geb. Stasoh in

Beuthen 0/3. andererseits wird folgender Vertrag geschlossen:
I 1 .

Me Eheleute Peter und Hedwig Kampa in Beuthen 0/3.

haben auf ihrem an der OoethestraSe in Beuthen O/S. bele¬

genen Grundstück Parzellen Kartenblatt 4 Hr. 1147/38 und
Hr. 1148/34 in Größe von zusammen 1186 qm, welches sie

von der Stadtgemeinde Beuthen O/S. aus dem auf Blatt 788

Beuthen Stadt verzeichnetea Grundstück erworben haben, ein

Wohnhaus errichtet und haben, da die Goethestra Se in dem
hier in Betracht kommenden f e ile nach den geltenden bau¬

polizeilichen Bestimmungen für den Anhau noch nicht fertig

g e s te llt i s t , gemäß 12 des Gesetzes vom 2. Juli 1875 und
den | 1 und 2 des Ortsstatuts vom 28./26. Januar 1897,

bestätigt am 26. März desselben Jahres, die ausnahmsweise
Gestattung des Baues bei dem Magistrat nachgesucht.2.

Der Magistrat gestattet den Eheleuten Peter und Hedwig
Kampa den Bau unter folgenden Bedingungen:

m) Abgesehen von der ortagesetzlich begründeten Verpflich¬

tung des Grundstückseigentümers zur Entrichtung der
Straßeabaukosten, übernehmen die Eheleute iampa die
persönliche Verpflichtung, die für den endgültigen Aus¬

bau der Straße entstehenden Kosten einschließlich der¬

jenigen für die Kanalisation und die Beleuchtungsvorrich¬
tungen nach Verhältnis der Prontlängo bezw. der Länge der

die Straße hbrtthrenden Grenze des Baugrundstüoka für

die Hälfte der Straßenbreite, jedoch höchstens für eine

Straßembreite von 18 m, der Stadtgemeinde auf Aufforde¬
rung zu erstatten.

Diese



Diese Kosten warden vorläufig veranschlag zu 2100 Rif,

in fortan: Zweitausendeinhundert Reichsmark, und is t
dar vorläufig veranschlagte Betrag alsbald an die

Stauthanptkasse zu entrichten. Derselbe wird bei der

endgültigen lisziahung der Straßenbaukosten demjenigen,

von wsichern dieselben eingezcgea werden, gut geschrieben.
Hierbei werden von dem auf die Einzahlung des Kosten--

Vorschüssen felgenden Vierteljabresersien an bis zu
dem der Abrechnung wegen der Straßenhaukcsten vorher

gehenden Vierteljahres ersten von dem eingezahlten 3e¬

trage Zinsen zum jeweiligen Zinsfüße der Stadt Sparkasse
Beathen O/S. berechnet. und am Schlüsse jedes Reohnungs
jahres zugeschrieben, fa lle die Zahlung der Zinsen an

die fheleute Kampa oder ihre Beaitznachfolgex auf je¬
weiligen Antrag nicht erfolgen s o llte . Die Entscheidung

j darüber, ob die Zinsen zu zahlen sind eder nicht,

bleibt dem Magistrat allein überlassen.
b) Bas Baugrundstüok bezw. die zu errichtenden Bauliohkei¬

ten sind an die bestehende öffentliche Sntwäeseerunge¬

anla: e anzuachliessen.
c) ferner is t das Baagruadetlick an die städtische fasser¬

leituaag anzusct lie s s en. ’ Die Ausführung der dazu not¬
wendiges Arbeiten haben die ’Eheleute Kamps auf ihre

Kosten den städtischen Betriebswerken zu übertragen.

Zu den Haaptxchrkoaten haben sie einen Beitrag pro lau¬

fenden Keter der Frontlänge des Baugrundstücks an der

Straße, in welcher der Anschluß sö die Wasserleitung

erfolgt, an die Stadtbauptkasse zu zahlen. Der Beitrag
wird von der städtischen Betriebsverwaltung ( 0aa-,

lle k tr iz itä ts- und Wasserversorgung) festgesetzt.
d) Die Bheleute Kampa verzichten für sich und ihre Rechts¬

nachfolger im Besitze des Baugrundstücks auf jeden 3at¬
aohädigungsanspruoh für die f ä lle , daß das Straßenplanaa

i K
- - .- r 2 "; ; - -i te v, - m\-,.: m m m i m m y ’



gegen des bestehenden Zustand und bezw. gegen den -------

für die Goethestraße festgestelltea Fluohtlinien¬

und Ifiv ellementsplaa tiefer oder höher gelegt werdet
so llte

1 3 .

Me Eheleute Kampa unterwerfen sieh in allen

Fanieten den vorstehenden Bedingungen and erkennen neoh

ausdrücklich an, daß der gemäß I 2 a ihrerseits bei der

Stadthaaptkasse einznzahleade Betrag dergestalt als end¬
gültig gezahlt za gelten hat, daß ihnen hinsichtlich des
singezahlten Betrages keinerlei Anspruch auf gänzliche

oder teilw eise Hückgewähr, ein Anspruch auf Bechauags¬
legang aber nur dann zasteht, wenn sie wegen der endgül¬
tig verteilten Straßenbaakosten stad tseitig in Ansproeh

genommen werden, daß hingegen sie and ihre Besitznaah¬

folger verpflichtet bleiben, den bei späterer estatel¬

lang der ortsgtatatarischen losten auf das Baograndstaek
entfallenden Mehrbetrag nachzuzahlen. Sie erkennen ferner

an, daß der Magistrat als Gegenleistung für die seitens
der Gegenkontrahenten übernommenen Leistungen lediglieh

die Zu-stimmung zur E rteilung.der Bauer laa’aais gewährt,
ihnen aber bezw. ihren Rechtsnachfolgern kein Anspruch
zasteht, d,ie endgültige Herstellung der Straße früher so

fordern, als solche nach demErmessen
geschehen het.

I 4.
Die losten dieses Vertrages tragen die Eheleute

Peter and Hedwig Kampa .

Beuthen O/S., den Februar 1925.

D e r M a g i s t r a t .
gez. Leeber. Stütz. gez. Peter Kampa, Hedwig Kampa.









S t a t is c h e Berechnung

der E isenb eton konstru ktionen zum Neubau e in e s E igenhauses f ü r

Herrn u. Frau M aurerm eister P. Kampa in Beuthen 0 . - S . ,

K le in f e ld , G oethectraße.
s

Der Berechnung sind d ie m i n i s t e r i e l l e n Bestimmungen

über d ie b e i Hochbauten anzunehmenden B elastun gen vom 24. Dez,

1919 n eb st den b a u p o liz e ilic h e n E rleich teru n g en , sow ie d ie Be¬

stimmungen fü r Ausführung von Bauwerken aus E isenb eton vom

13. Jan, 1915 n e b st Erlaß b e tr e ffe n d d ie Behandlung ebener

Steind ecken b e i Hochbauten vom 23 Nov. 1918 zugrunde g e le g t ,

Hiernach sin d fo lg en d e B elastungen angenommen:

E ig e n la s t der 15 cm hohen S tein d eck e 195

n fü r 1 cbm E isenbet o n J8 p

p der Eolzbalkendecken 224 . rd. _ 230- ”

Gesamtlast des Ziegelkronendaches 3 3 3 ”

Nutzlast der Wohnraume 20 - ”

9 der Bodenräume __ 1 2 0 — 9

9 des Balkons 500 ”

B eton m isch u n gsverh ältn is 1 T e il Zement und 3 T e ile K iessand,

D ie B r e ite der Z ie g e lh o h ls te in e b e tr ä g t 30 cm, m ith in kommen

a u f l , o o m P la t t e n b r e it e 3 Fugen.

Obergeschoß

Gesamtlast des Fußbodenbelages der Waschküche :

6 cm Schlackenbeton l_ : 8 6 . 12 72 kg

2 cm Zementes t r i oh —
-— -— zu üb ertragen: l l ö kg





-

lie"bertra g : 116_ k g

Deckenputz 2 cm_ 54 K g _

ZuSe löO kg

Po So 1 Z ie g e lh o h lste in d e c k e ü"ber Raum 33 /3 4 _üer_ Waschküche. _

Spannweite ö ,o o jn , S tü tz w e ite 5 ,2 o m.

B elastu n g:

Fußboden jasw . 130 kg/qm

Nut z l a g t 200 ,,

E ig e n la st der _Decke 195

10 Zuschlag ____ __________
0ft0000""l00a000000ll,l" i wiowrr--

Zus. 565 _kg/qm

0 s 38 und 1 300 kg/qcm,

Es wird fü r 1 m P la t t e h b r e it e :

2M56b - 5,3b . 100 194 e00_kg,- om,

som it:
h’ 0 ,4 5 8 . V 194 bOOT 3 0 ,3 cm;

" ioo_-------- ---------
und:

f e 0 ,oo3o5 . VJL94 600 . 100 8,9V__qcm.

Dafür genügen 3 Rundeisen von gO_mm Stärke m it f e -_9,43_qom .

Ausführungshöhe h 33 m ; h J21 cnh_

Prüfung:

m 100 21 rd. 220
- - " " 9 ,4 2

x 0,30Y 21_ b ,4 om _

4 B 250" 1 9 4 5 0 0 . 32 kg/qcm
100 .H - ---

(Se 245,1. n t° 8 1 ___ n

Schubspannung.

Q s ö6b " 5 .2 o , s 1 483 kg
_ 2 --rr--
h_ l,oo-6 ’ 8 Sg_om

z 81_- 6jui 18,9 cm,

mithin:
t 1 483 _ l , o kg/qcm.

52 "" " "



Berechnung der Schubspannung.

z sb 3Y - 12 sss 33 _cm.

Q B ö31 kg,

f o l g l i c h :

r 18 o 5 \ - 11 kg/gom.
-- öl/ Ö3_

Da der z u lä s s ig e Wert von 4 kg/qcm ü b e r sc h r itte n wird,

müssen daher E isen hochgebogen werden.

An der A u fb ie g u n g s ste lle darf d ie Q uerkraft nur noch

se in :

V s 4 - Ol - 33 6 fego

Die Entfernung der Aufbiegung vom A uflager b e tr ä g t demnach:

w 18 551 - e 732 S 24 cm_’
85.112 -+ L 847

T.60 7 820 _

Die von den Sohrägeisen aufzunehmende Gesamtzugkraft i s t :

Z - b l_- ( 11 + 4J .34 0 4 2 6 _ k g
— - 2 _ 1 ,4 2 _

Zur Aufnahme d ie s e r Spannung genügen 3 Rundeisen von je 16_mm
..III | IIMWI -

Stärke mit f e 6 ,o 3 qcm. Außerdem werden noch Bügel in einem

m ittle r e n Abstande von etwa 20 cm angeordnet.

Auf 1 qcm der hochgebogenen E isen kommen ö 42p:- 1 Oöo kg/qcm.
--" ö i°

0 40S-r--

B e u t h e n O.-S., den 23. August 1924.









IV 694/25

Beuthen O/b, den 20. April 1925

An

die städtische lolizaiverwaltung

in Beuthen 0/3.

Zufolge Ihrem Schreiben vom 25. er. betreffs Rin

reichung der Verantveortlichkeitserklärung über die Ausführung

der Eisenkonstruktionen im Neubau Goethestrasse 8 teile ich

Ihnen höflichst mit, dass daselbst keine Eisenkonstrujitionen

vorgekommen sind.

Für die Bisenbetonkustracktionen übernehme ich als

Ausführender dte Verantwortung.

Hochachtungsvoll X





BANK-CONTO:
DRESDNER BANK. INGENIEUR RICHARD BEER FERNSPRECHER 332.

WASSERWERKS-, KANAL- UND TIEFBAU.

SANITÄRE ANLAGEN. BEUTHEN O.-S., DENS y März 1 92 5.

An
m m m \ii,mo m i i

d ie s t ä d t . Polizeiverwaltung.

Beuthen O/S,

In d er A nlage e r h a lte n S ie K o n zessio n szeich n u n g en über d ie

Ber und E n tw ä sseru n g sa n la g e f ü r das E igenhaus d es Herrn und Frau

M a rerm eister Kampa und b i t t e ic h e r g . mir d ie Genehmigung fü r

d ie Ausführung zu e r t e i l e n .,-

H o c h a c h tu n g sv o ll

An . : 12 B la t t Z e ic h n u n g en .-































Nach 3 Wochen

mit Bericht des städt.P,2.A.

ob die Bewässerungsanlage vollständig zur Aus¬

führung gelangt ist.

Beuthen O/S.,den 17.August 1925.

Städt.Polizeiverwaltung .







H u b e r t S c h e r k a m p

Bergassessor a. D. Beuthen O/S., den 12aJanuar 1944o
Goethestr. 8 Tel.4004

An

die Baupolizei Ost
- Stadthaus -

Beuthen O/S.

Kattowitzerstraße

In der Anlage ü’berreiche ich meinen Antrag auf Ausnahme vom

Bauverbot zur Errichtung von 1 Luftschutzbunker gemäss der dem

Antrage beigefügten Skizze mit der Bitte um die Erteilung der

AusnahmeBewilligung für dieses Bauvorhaben.

Glückauf und Heil Hitler













F o rm b la tt 1
(Vom B auherrn a u s z u f ü lle n )

- A n t i a gnhmmer
Kont,-Träger Lfd. Kr.

An .Baupolizei s t . ....
(Landrat, Oberbürgermeister, Baubevcllmlicht:tgter oder do:aderbehdide ;

in vBeuthen-0/S- ° - ,g -

I. Antrag
auf Ausnahme vom Ba,uverbot

Reytheap. Q/ ., den 12, I,, 1944 .
-.’"r, . k " v\ . (Latum) ...D -

1. Bauherr (genaue Anschrift und Fernruf)s , . . . . ,c . . .1. . ,

. Reng s egsgr,Sgh rka p,. Qoethe t:r. 08 oTel. 4004 ,, , . .. . .
"ÖB (Z V 1 / ’ (Ls T - w " 7

Bauausführender Eigenausführung ffl 0 d ’ 1-

2. Bauort (mit Straßenangabe): Beuthen.O/S,,Goethe t . .8. ........

3. Bezeichnung des Ba.uvorhabens s 1 Luftschutzbunker

4 Angabe, ob Vorverhandlungen mit Kontingentträgern gefüh.rt wurden,
zutreffendenfalls mit w,elchem Kontingentträgers .. . . v. . .

nein
+ t . 0 m , ft ft ft o o 0 e 9 m 9 o q e o o o c. 9 a 0 th 0 Q 0

5. Anlaß zur Durchführung der unter Ziffer 6 aufgeführten Bauvorhaben

........... I r .L ft,sqhHtg , . _ . , . , o . , , . , , , e . . ,

6. B ,ube.Schreibung (Bezeichnung, der Bauobjekte, bauwert, Abmessungen,
m J umbauter Raum, bei V/ohnbauvorhaben auch n/Wohnfläche }A-) . , .

siehe anliegende ,Skizze t ä e 36 ,umbauter Raum, / / ., , ,

7. Gesamtbausumme RM 0/ a .2.eOO0 - t o e
davon im laufenden Kalenderjahrs RM ... , , . ..

8. Zahl der zu leistenden Tagewerkes ;’"K ,.. , , , . . u .
davon im laufenden Kalenderjahrs , , , ,, , , . o a

9. An Arbeitskräften werden etwa benötigt; keine

x v o re n tw u rf, (Lageskizze, läng-s und Querschnitte und -ubörschlagllgj
e h e r K o s te n a n s c h la g (Form. DIR A 4) sind bei zufügen . Be:l Kle.invorhab ]
(5 5 d e r 3-1 - A nordnung) genügt doppe,lte. Ausfert.i.gung des Antrages una
e in f a c h e Ausfertigung der Anlagen. Im übri.gen de:r Airsrag vieriaö,y.
d ie A nlagen s in d dreifach einzureichen, Davon beha.lt die Baupolizei j
behörde e i n vollständiges Stück. Sie leitet die übrigen Ausfertigung
an den Baubevollmächtigten ( 6 Abs. l). Dieser gißt mit dem Do:rbe- \
s c h e id e in Stück an den Bauherrn zurück,



d) Bür Anträge, die vom Baubeyollmächtigten entschieden werden.

3) Vom Bauherrn auszufüllen.
4) Vom Baubevollmächtigten auszufüllen. _.,feC;,-U U k........

(Unterschrift des Antrapstellers
II.

Vom Kontingentträger auszufüllens . . , . . . . . r;. . . . . . . .- - .
(Ort und Datum)

1. Stellungnahme des Kontingentträgers zur Kriegsnotwendigkeit 0. .

0 9 . 8 , 0 0 0 ,90.000000000000 - O°°°0 0 0 0 0

2. Bereitschaf-t zur Breigabe des Bauvolumens und der Baütuüffkontingent’
. o . o , . o o o o o o o o o o o o o o o o , . o , o e o c. o o o

f 9 9 9 9 9 0 0 9 0 0 ft 0 Ci ft O o o o o

9 9 4 9 9 t 9 9 9 9 0 9 v 9

. (Unterschrift)
x J. JL.

Die Ausnahmebewilligung für obj.ges Bauvorhaben w.ird gemäß der31. An¬
ordnung - -tti-efet-gX;tSXiSi. ,.I - ..u,l n U / jr

. . .,J T c J i l y r ° ’ 4 0 ° 0 0 ö

Unterschrift)



Zum A n tr a g S cherkam p v . 1 2 .1 .1 9 4 4
b e t r . E r r i c h t u n r e i n e s L u f t ee h u t z b u n k e r s .

Ausfiihrungsarbeiten für einen Bunker:

Bodenaushu’b 48,4o8 m3 a 4,7o 227,5o

Mauerung 2o,35 m3 a 16,2o 329,67

Aussteigschacht 1,42 m3 a 9 ,5o 13,49
und Türen

Eisenbetondecke 9,82 m3 a 19,6o 192,47

Fußbodenbelag 12,6 m 2 a 2,4o 3o ,34

Wandputz 24,8 m2 a 1,4o 34,72

Einschalung der Decke 25,—

Eisentüren 80,—

Aussteigabschlußdeckel 4o,—
973,o9 Hm

/l_ i._g_I.._i_ _l._n_u_s_z_u_g__._

Ziegelsteine 9ooo Stück

Mörtel 6 ,82o m3

Zement 2728 kg

Eisenbeton Jfiessand 4,o26 m3
Dolomit 8,o42 m3

Zement 2798 kg.

2 Handwerker . . . . .. ,je2o Arbeitstage.

2 Hilfsarbeiter



Zum Antrag Scherkamp v. 12,1.1944
’betr.Errichtung eines Luftschutzbunkers.

Kostenanschla g.___

Ausführungsarbeiten für einen Bunker:

Bodenaushub 48,4o8 m3 a 4,7o 227,5o

Mauerung 2o,35 m3 a 16,2o 329,67

Aussteigschacht
und Türen 1,42 m3 a 9 ,5o 13,49

Eisenbetondecke 9,82 m3 a 19,6o 192,47

Fußhodenbelag 12,6 m2 a 2,4o 3o,34

Wandputz 24,8 m2 a l,4o 34,72

Einschalung der l)ecke 25,—

Eisentüren 8o,—

Aussteigabschlußdeckel 4o,—

973,o9 Bin

I i l i :S i i l :i S i SA :

Ziegelsteine 9ooo Stück

Mörtel 6,82o m3

Zement 2728 kg

Eisenbeton Kiessand 4,o26 m3
Dolomit 8 ,o42 m3

Zement 2798 kg

l-S-i : -i S si i :i si i

2 Handwerker
je 2o Arbeitstage.

2 Hilfsarbeiter



Formblatt 1
( Vom Bauherrn auszufüllen) Antragsnummer

An Baupolizei Ost, Beuthen O/S.

I. Antrag

auf Ausnahme vom Bauverbot.

Beuthen O/S., den 12. 1. 1944

1. Bauherr (genaue Anschrift und Fernruf):

Bergassessor Scherkamp, Goethestrasse 8 Tel. Nr. 4004

Bauausführender: Eigenausführung

2. Bauort ( mit Strassenwngabe) : Beuthen, G-oethestr. 8

3o Bezeichnung des Bauvorhabens: 1 Luftschutzbunker

4. Angabe, ob Vorverhandlungen mit Kontingentträgern geführt
wurden, zutreffendenfalls mit welchem Kontingentträger:

nein

5. Anlaß zur Durchführung der unter Ziffer 6 aufgeführten Bauvor¬
haben:

Luftschutz

6. Baubeschreibung (Bezeichnung der Bauobjekte ,Bauwert ,Abmessungen,
nr umbauter Raum, bei Wohnbauvorhaben auch m Wohnfläche )

siehe anliegende Skizze 36 cbm umbauter Raum

7. Gesamtbausumme: RM etwa 2.000K

8 . ---------

9. An Arbeitskräften werden etwa benötigt: keine

10. Bau- u. Treibstoffbedarf: Kein Bedarf

Beuthen O/S. , den 12. 1. 1944.



D.OB. als OPB.

O e 19/44

Bth. , d. 21.1.44t’

l) An

Herrn Bergassessor a.D.
Hubert Scherkamp

hier

Goethestr. 8

12.1.44 43.19/44 21.1.44
Betrc Errichtung eines Luftschutzbunkerst üoethe¬

str.8

loh ersuche, mir zunächst einen Kosten¬

anschlag, Materialauszug und Lageplan in zwei¬

facher Ausfertigung nachzur0ichen0 Baumateria¬

lien müssen auch dann angegeben werden, wenn sie

vorhanden sind.

Von dem eingereichten Formblatt 1 auf Aus¬

nahme vom Bauverbot und der Zeichnung ist eine

zweite Ausfertigung nachzureichene In dem Form¬

blatt muß die Anzahl der benötigten Handwerker

und deren voraussichtliche Beschäftigungsdauer

angegeben ;erden, selbst wenn die Arbeitskräfte

zur Verfügung stehen sollten. W
2) Hach 14 Tg.

G-ef.21.1. Schw.





H u b e rt S c h e r k a m p

Bergassessor a. D.

Beuthen O/S., den 21. Februar 1944
G-oethestr. 8 Tel. 4004

An

den Herrn Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde

B e u t h e n O/S.

Betr.: Errichtung eines Luftschutzbunkers,G-oethestfo 8 .
Ihr Schrb. v. 21.1.44, 45 +19/44______ -

In d e r Anlage überreiche ich wunschgemäss die folgenden

Unterlagen in doppelter Ausfertigung:

1.) einen Kostenanschlag mit den Unterabteilungen

a) Ausführungsarbeiten für einen Bunker,

b) Materialauszug und

c) Beschäftigungsdauer,

2.) einen Lageplan und

3.) eine weitere Ausfertigung des Formblatts 1 auf Ausnahme

vom Bauverbot und der zugehörigen Zeichnung.

G-lückauf und Heil Hitler

Anlagen



Da auf dem’Grun-dstück.Goethestr, 8 keine geeigneten S’äume für
Luftschutzzwecke vorhanden sind, beabsichtigt der Antragsteller,
im Garten einen Luftschutzraum herzustellen, dessen Notwendigkeit
anerkannt wird. _
Da auf’die’U}kontingentierter Baustoffe verzichtet wird,
ist irworten, wenn das Arbeitsamt keine Einwen¬
dungen ,

Beuthsn OS., den 2 3. 1944
H

Baupolizeiamt

. X. A.



Betrifft: Errichtung eines Luftschutzbunkers ipr heutigen ö/S. , Goethestr.8.
Bauherr : Bergassessor Scherkamp, Beuthen O/S.,Goethestr.8.
Bauausführend er: Fa. I)ailmann, Berg- u. Tiefbauunternehmen.
Gesamtbausumme: 2000.— EM.

Arbeitsamt Beuthen O/S.
II 4 5230

Beuthen O/S.,den 10. 3. 1944.

Urschriftlich mit 1 Heft Akten

dem Herrn Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde

in B e u th e n O/S.

zurückgesandt.

Unter der Voraussetzung, daß die Durchführung des
Bauvorhabens mit vorhandenen Kräften der Firma Dailmann,
Berg- und Tiefbauunternehmen, erfolgt, erhebe ich arbeitseinsatz¬
mäßig keine Bedenken. Zusätzliche Kräfte stehen nicht zur Verfügung.

Im Aufträge

1 Heft Akten





jdOB . a . ü B a

1 ) An
den Herrn Baubevollmüehtxguer des
Äeiciiaministeriums Speer im Bezirk
der R ü s tu ja g s in s p e k ti o n VIII b

g a t t o ’witz

Verl. Straße der SA.

43. 19/44 16.3.44
,

Betr.: Errichtung eines Luftschutzbunkers
Beuthen OS., Goethestr. 8

Bauh.: Bergassessora. . Hubert Scherkamp,
” Beuthen 03.fGoethestr. 8
Bezug; 2. Anordnungzur Änderung der 31- An¬

ordnung des GB-Bau vom 15 1 43 betr.
Bauverbot.

I c h ü b e r s e n d e i n 2 - f a c h e r A u s f e r t i g u n g d e n An¬
t r a g a u f Ausnahm e vom B a u v e r b o t, K o s te n a n s c h la g
m it M a t e r i a l a u s z u g , L a g e p la n und Z e ic h n u n g
n a c h e r f o l g t e r P r ü f u n g .
Auf dem Grundstück sind geeignete Lufusdnutz¬
räume nicht vorhanden, weshalb im Garten ein
Luftschutzraum hergestellt werden soll, dessen
Notwendigkeit anerkannt wird.
Tom A r b e i t s a m t s i n d u n t e r d e r V o r a u s s e t z u n g ,
daß d i e D u r c h fü h r u n g d e s B a u v o rh a b e n s m it
v o r h a n d e n e n K r ä f t e n der P a .D a ilm a n n , Berg-"
und T ie f b a u u n te r n e h m e n , e r f o l g t , a r b e i t s e i n -



satzmäßige Bedenken nicht erhoben worden.
Der Antrag wird befürwortet, zumal die Zuwei¬
sung kontingentierter Baustoffe nicht erforder¬
lich ist.

21 Anlagen zu i), beifügen.
37 H. 6 T. f .

gf.16.3.
ab ij/ 7 -



Der Baubevolimäditigte
des Reichsministeriums Speer
im Bezirk der Rüstungsinspektion VIII b

Akt. zeiA,. ’: J I : ...:
E s wird gebeten, in der A ntw ort das vorstehende

Aktenzeichen anzugeben.

An den
E errn Oberbürgernxeister
als j3aupolizeibehörde/

(9a) B e u t li e n O/d.

Kattowitz, den
Schließfach 880 r
Verlängerte Straße der SA .)
Fernruf: 35923 25 u. 34204 05

März 1944

Betr.: Errichtung eines Luftschutzbunkers Beuthen 0/3., Ooethestr.8
Yorg.: Ihr Schreiben vom 16. 3. 44 - 43 19/44 -
ISIg.; h Blatteammlung

In der Anlage sende ich den Antrag auf Ausnahme vom Bauverbot zur
Durchführung der vorstehend bezeichneten LuftSchutzmaßnahme mit einem
Ablehnungsvermerk versehen zurück.

)er Bauherr ist zu bescheiden, daß es die Bauwirtschaftslage nicht ge¬
stattet, LuftSchutzmaßnahmen auf Privatgrundstücken auszufIhren, so¬
lange die öffentlichen LuftSchutzmaßnahmen wegen Mangel an Baustoffen
und Arbeitskräften nichts"rechtzeitig durchgeführt werden. Im Mrnstfalle
müssen die Insassen bestehende iDeckungsgräben bzw. Nachbarkellerräume

- b.w.



1 i : T\;. -_/ -V .; V _ ’1 .. -

aufsuchen, falls auf den eigenen Grundstücken sich Kellerraume
für Lüf’tschutzzwecke nicht eignen.

;,Iia Aufträge:



D O B . a . ö P B .

1 ) An
den Bergassessor a.D.
Herrn Hubert Seherkamp

hier
oeffi’est-r. 8

- 12.1.U. 43. 19/44 5.4.44
21.2.44

Betr.i Errichtung eines Luftschutzbunkers,
Goethestr. 8.

Die nachgesuchte Ausnaiiriegenehaigung w ft gem.-

4
er 31. Anordnung des Generalbevollmächtigten
ür die Regelung der Bauwirtschaft, betr. Bau¬
.R. °bot, vom 15j, 1a -943/htbgelehnt werden.

M p jUr/f,

Die Bauwirtschaftslage, gestattet es nicht,
LuftsCi utsmaßnahmen auf rivatgrundstücken aus¬
zuführen, solange die öffentlichen LuftSchutz¬
maßnahmen wegen Mangel an Baustoffen und Ar¬
beitskräften nicht rechtzeitig durchgeführt
werden. Im Ernstfa le müssen die Insassen be¬
stehende Deckungsgräben bzw. achbarkellerräume
aufStichen, falls auf den eigenen Grundstücken
sich KeIleTraums für Luftschützzwecke nicht
eignen. / Begl.-

2) 43.BKW.U.6Ö z.Kenntn. i /V
3) fT. Io Tg.









az, 1 q/AA

1) Hach 2 Ziffer 4 der 31. Anordnung über das Bauverbot in der
Fassung vom 8. August 1944 sind luftSchutzmaßnahmen vom Bauverbot
ausgenommen, wenn sie im Wege der Selbsthilfe ausgeführt sind und
zusätzliche Fachkräfte lediglich außerhalb ihrer betrieblichen
Arbeitszeit herangezogen:wurden.

2) J3KW.
zur "Feststellung, ob "die erwähnten Voraussetzungen im vorliegenden
Falle gegeben sind.

3 ) H. 2 Weh.

Beuthen 08., den 9. 11. 1944 -

StA. 43



BÜB.a.QpB.

f ) An

den Bergassessor a.D.
Herrn Hu’bert Soherkamp

Beuthen OS. 2TJ.
Goetliestr Jo

25.11.44

Betr. s Errichtung eines huftschutzbunkers ;auf
dem G-rundstück Goetheatr.S. .f.

Die vorbezeichnoten Luftschutzmaßnahmen sind
durch,--;eführt worden, ohne daß die im Besitz
einer" polizeilicher., ianerlanbais waren. Da.
ich in vorliegendem Falle zu.einer nachträg¬
lichen Erteilung der Baugenehmigung aus ;:ründ -
stltzlichen Erwägungen nicht in der Lage "ö|r\
will ic.h die Anlage bla auf weiteres duldäuV’

Von einer Bestrafung wegen des Verstoßes ge¬
gen die baupolizeilich en JeotImmungen w|J.l
ich mit Rücksicht darauf i d4ß Bio d:ie Arbei¬
ten in Selbsthilfe auegefährt haben, ausnahms
weise absehen, verwarne Bie jedoch nachdrück¬
lichst und mache darauf aufmerksam, daß ich
bei erneut festgestellten Verstößen Nachsicht
nicht mehr üben.könnte. Begl.y:

2) ZdA, gf.27111. h Z.V}
ab
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